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Kalkeſches Vageskatt
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Haupt Expedition
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Der Himetallismus
Halle 22 Mai

Wenn irgend möglich ſoll im deutſchen Reichstage die Münznovelle
noch in dieſer Seſſion zur Erledigung kommen Die Novelle will be
kanntlich eine reine Goldwährung einführen und hiergegen wenden
ſich mit aller Kraft die Anhänger des Bimetallismus Dieſes Wort
iſt eines der vielgenannteſten der Jetztzeit obwohl vielfach ſeine wahre
Bedentung den Leuten die es oft im Munde führen nicht bekannt ſein
mag Die Lehre vom Bimetallismus iſt eine der ſchwierigſten und
komplizirteſten die es giebt ſie hat energiſche Verfechter gefunden von
denen manche eine politiſche Rolle ſpielen und in ihr politiſches Programm
die Forderung dieſer Valutaform aufgenommen haben und auch bei uns
tobt ſchon ſeit längerer Zeit der Kampf der ſogenannten Silbermänner
Man kann dem lärmenden Streiten völlig objektiv gegenüberſtehen jedoch

muß man ſich auch über den Begriff der ſo oft an unſer Ohr ſchallt
ungefähr unterrichten

Der Bimetallismus iſt die Lehre daß die richtigſte Staatsvaluta
die Doppelwährung von Gold nnd Silber zugleich und nach einem
auf internationalen Vereinbarungen beruhenden feſten Werth
verhältniſſe ſei Die Anhänger dieſer Doktrin ſagen daß dadurch die
aus den jetzigen unſtäten Währungsverhältniſſen fließenden Handels
ſtörungen zwiſchen den Ländern mit Gold und jenen mit Silberwährung
beſeitigt würden Das wäre immerhin ein wünſchenswerther Zweck ob
er aber auf dem angegebenen Wege auch erreichbar iſt bleibt eine
ſchwer zu beantwortende Frage Die Bimetalliſton bejahen ſie nicht
allein mit leidenſchaftlichem Eifer ſondern auch mit manchen plauſiblen
Gründen Von den Gegnern zu denen die Mehrzahl der im großen
Verkehr des Handels und der Jnduſtrie ſtehenden Praktiker wie der volks

wirthſchaftlichen Gelehrten gehören wird ſie ebenſo entſchieden verneint
Indeſſen braucht es hierauf ſolange noch keine Antwort als noch die

Vorfrage der Möglichkeit jener internationalen Verträge welche
das feſte Werthverhältniß zwiſchen Gold und Silber verbürgen ſollen
offen iſt Dieſe Vorfrage iſt keineswegs ſchon dadurch erledigt daß ge
miſchte Landeswährungen und Vereinbarungen zwiſchen den Regierungen
benachbarter Länder Beſtand gehabt haben wie das Beiſpiel der ſoge
nannten lateiniſchen Münzkonvention zwiſchen Frankreich Jtalien Belgieu
und der Schweiz lehrt Gewiß haben dieſe Länder ſich bei ihrer jedoch
gleichfalls beſchränkten Doppelwährung lange Zeit gut befunden aber das
war in einer Zeit wo ſich auf dem Weltmarkte das Werthverhältniß
zwiſchen Gold und Silber behauptete oder nur geringen Schwankungen

nterworfen war Wie hat ſich das jedoch in den letzten zehn Jahren
geändert Der Silberpreis iſt immer mehr herunter gegangen und
während man früher mit einem normalen Werthverhältniſſe des Goldes
zum Silber von 15 rechnete iſt dieſes Verhältniß jetzt auf 1 40

geſunken

Auf jede Strömung hin kann freilich auch wieder einmal eine Reak
tion folgen die Bimetalliſten hoffen auf eine ſolche und ſehen ſie um ſo
malaheer als der Preisdruck des Silbers von ſo ungeheurer Gewalt ge
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für Halle und den Saalkreis
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ſachen Einmal hat der größte Silberkonſument der Welt Jndien ſeine
Prägungen eingeſtellt dann aber haben Oeſterreich Ungarn
Rußland Japan und eine Reihe kleinerer Staaten den Uebergang
zur Goldwährung Während ſo der Silberverbrauch geſunken iſt die
Silberproduktion durch die vorgeſchrittene Technik und die energiſche
Ausbente namentlich der nord amerikaniſchen Minen in ganz ungeheurem

Maaße geſtiegen Mitte der achtziger Jahre wurden gegen 93 Millionen
Unzen Silber producirt Ende der neunziger Jahre bereit
175 Millionen Das iſt eine Umwälzung welche der
der Staaten unerbittlich ihre Wege vorſchreibt Nun
netalliſten gemeint daß dem ſteigenden Goldkonſum die Goldproduktion
nicht auf die Dauer folgen könne und daß dann eine Goldnoth eintreten

müßte welche die Sache des Bimetallismus fördern würde Nach allen
wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen ſind jedoch die zahlreichen Goldlager
der Erde welche durch verſchiedene Entdeckungen der letzten Jahre noch

vermehrt wurden weit reicher als der vorausſichtliche Bedarf der
Menſchheit in tauſend Jahren ſein kann

Alle dieſe ſeitens der Bimetalliſten von der natürlichen Entwicklung
abgeleiteten Hoffnungen ſind alſo mehr oder weniger Täuſchungen und
daraus ergiebt ſich die Unwahrſcheinlichkeit daß die Regierungen
der großen Kulturländer ſich in abſehbarer Zeit über die Feſtſetzung irgend
eines beſtimmten Werthverhältniſſes zwiſchen Gold und Silber und die
Einführung der darauf baſirenden Doppelwährung einigen werden Auf
den internationalen Münzkonferenzen von Paris in den Jahren 1878 und
81 wie von Brüſſel 1892 ſcheiterten ſolche Beſtrebungen an dem Wider

ſtande der großen Länder mit Goldwährung insbeſondere Englands
und gerade dieſer Staat mit ſeinem Welthandel giebt den Ausſchlag er
wird ſich niemals zur Aufgabe der reinen Goldwährung verſtehen Nach
alledem iſt keine Ausſicht auch nur auf einen Verſuch mit der inter
nationalen Doppelwährung vorhanden Und ſo ſinkt der Bimetallis
mus zu einer bloßen Doktrin herab welche höchſtens in Amerika von
den intereſſirten Minenbeſitzern und bei uns in Deutſchland von einer
Seite verfochten wird welche von verkehrten wirthſchaftlichen Anſchauungen

ausgeht

Preußiſcher Jandtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus

ſchon über

Währungspolitik
haben die Bi

Ha Berlin 21 Mai
Der Geſetzentwurf betr die Zwangserziehung Minderfähriger

ſteht zur zweiten Berathung Zu S 1 bemerkt
Abg v Zedlitz frkonſ daß das Geſetz auch beſtimmt ſei erzieheriſch

auf diejenigen Kreiſe zu wirken deren Ausſchreitungen am Sountag
in Berlin die öffentliche Ordnung geſtört haben

Miniſter des Jnnern v Rheinbaben Jch bin der Meinung daß
die Vorgänge der letzten Tage allerdings geeignet ſind die öffenliche Auf
merkſamkeit auf ſich zu lenken Jn die Lohnſtreitigkeiten kann die Polizei
ſich nicht einmiſchen das muß ſie den Betheiligten überlaſſen Die Aus
ſtändigen haben einen ſehr bedenklichen Weg unter ſozialdemokratiſcher
Führung beſchritten und ſich zu Forderungen hinreißen laſſen die mit der
Fortführung eines derartigen Betriebes nicht vereinbar ſind Hätte die
Verwaltung der Großen Berliner Straßenbahn dieſe Forderungen be
willigt ſo würde ſie damit ihre Autorität aufgegeben haben Für
uns handelt es ſich lediglich um die Aufrechterhaltung der öffentlichen

12 Jahrgang

Anzriger
Kaeſche Reueſte Rachrichken

r die Redaktion verantwortlich
Geiſeln Teske Rolitik Theater Fenilleton 1e

Theodor Bach Lokalet Handel und Volkswirthſchaft
Alfred Gentzſch Inſeratentheil

ämmtlich in Halle g S
Kedattſon Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B

Eprechſiunde 4 Uhr Nachmittags
Für Rä cgabde unverlangter Schriftſtücke keine Verdind lichkeit

Druck und Berlag von W Kutſchdag in Habe a S
Fernſprecher 19

Verkehr nicht in ſeiner ganzen Ausdehnung geſchützt werden konnte Es
ſind am Sonntag ſchwerere Ausſchreitungen im Roſenthaler Viertel vor
gekommen wo zahlreiche Straßen einmünden die vom Janhagel beſonders
frequentirt werden Hier wurde die Polizei mit Steinen beworfen und es
wurde auch geſchoſſen Hört hört Die Polizei hat hier von der Waffe
Gebrauch gemacht und es ſind auch Verwundungen vorgekommen als der
Janhagel zurückgedrängt wurde Das iſt bedauerlich aber nicht zu
ändern Jch kann nur die heute an den Säulen veröffentlichte Bittte
wiederholen ſich von den Aufläufen und Anſammlungen fernzuhalten da
es ſonſt nicht immer möglich iſt den Schuldigen von dem Unſchuldigen
zu unterſcheiden Die Preſſe aber möchte ich bitten keine Nachrichten
früher zu verbreiten bis ſie ſich von deren Zuverläſſigkeit überzeugt hat
Die Vorgänge am geſtrigen Nachmittag gaben mir Veranlaſſung zu einer
Konferenz mit der Straßenbahn Verwaltung Es iſt nicht richtig daß ich
die Einſtellung des Betriebes um 7 Uhr angeordnet habe Das wäre
ein Zeichen der Schwäche geweſen Dagegen habe ich allerdings
ankündigen utiſſen daß die Schutzleute um 7 Uhr den Dienſt
enden müßten Was es heißen will wenn dieſe Leute von 8 Uhr früh
bis 7 Uhr Abends ununterbrochen dem Drängen der Menge und dem
Johlen des Janhagels ausgeſetzt ſind und dann noch jeden Augenblick
ihre Ruhe und Beſonnenheit bewahren ſollen das brauche ich wohl nicht
näher darzulegen Jch hoffe daß die Polizei allen Anſtürmen Stand
halten wird und daß wir allein mit der Sache fertig werden und die
Heranziehung der militäriſchen Macht nicht nöthig werden wird Trotzdem
habe ich der Vorſicht halber veranlaßt daß Truppen bereit ge
halten werden Wir werden nicht erlahmen unſere Pflicht zu thun und
dem Janhagel zu zeigen daß wir im Stande ſind denjenigen zu Boden
zu werfen der es wagt die Majeſtät des Geſetzes zu verletzen Lebhaftes
Bravo

Abg Dr Kirſch Ctr dankt dem Miniſter für ſeine beruhigenden
Mittheilungen und würde ein vermittelndes Einſchreiten zwiſchen den
Streitenden empfehlen Unruhe rechts Beſonders bedauerlich findet er
die Bedrohung der Arbeitswilligen die er ſelbſt bei einer Fahrt habe
beobachten können

Abg Graf Limburg konſ Die Ausführungen des Miniſters ſcheinen
ja vollkommen korrekt zu ſein aber es war kaum nöthig uns das noch
extra zu ſagen Der Fall zeigt wie leicht in Berlin ſich der Janhagel
ſolcher Dinge bemächtigt Möge ihm begreiflich gemacht werden daß er
keine Ausſicht hat etwas Anderes zu erreichen als blutige Köpfe

Miniſter v Rheinbaben meint daß es doch von Werth ſein dürſte
auch in der Oeffentlichkeit zu zeigen wohin wir ſteuern

Abg Rickert fr Vgg Wir wollen nach den Erklärungen des
Miniſters über die Angelegenheit nicht weiter verhandeln da uns die
nöthigen Unterlagen fehlen

Abg Dr Sattler ntl iſt mit dem Miniſter in vollem Umfange
einverſtanden und billigt alle Maßregeln die nöthig ſind um Ruhe und
Ordnung aufrecht zu erhalten

Abg Goldſchmidt fr Vp bedauert das Vorkommen der Exceſſe
hätte aber gewünſcht daß die Straßenbahn Verwaltung zu einer Einigung
mit ihren Angeſtellten gekommen wäre

Nachdem nach Miniſter v Thielen ſowie die Abgg Dr Rewoldt
frkonſ und Dr Hirſch fr Vp geſprochen wendet ſich die Debatte

dem vorliegenden Geſetzentwurf zu
Miniſter v Rheinbaben bezeichnet den S 15 in ber Kommiſſions

faſſung wonach dem Staat der Zwangserziehungskoſten zur Laſt fallen
ſollen als unannehmbar er bittet die Herrenhausbeſchlüſſe wieder herzu
ſtellen wonoch der Staat nur z der Koſten tragen ſoll

Miniſter v Miquel ſpricht in demſelben Sinne
Die 88 1 bis 14 werden nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen angenommen
Abg v Zedlitz frkonſ pflichtet hinſichtlich des 15 den Miniſtern bei
Die Abgg Graf Limburg konſ und Schmitz Ctr erklären daß

ſie für die zweite Leſung an den Kommiſſionsbeſchlüſſen feſthalten
Nach kurzer weiterer Debatte wurde die Vorlage in der Faſſung der

Kommiſſion genehmigt ſo daß ſie noch einmal an das Herrenhaus
weſen Dieſer von ihnen erhoffte Umſchwung könnte allerdings eintreten et halten We e hane die Votgetee et zurück muß
aber nur dann wenn die bisher wirkenden Urſachen auſhören oder ſich Sonnabend deren Bedeutung in der Preſſe zum Theil übertrieben Dienstag Kleine Vorlagen und Anträge
b ihr Gegentheil verkehten ſollten Der Silberſturz hat zwei Ur dargeſtellt worden ſei und fährt fort Das Bedenklichſte iſt daß der

4 Kapitel Lange Gewohnheit jedoch hatte ſie mit jedem Fußbreit desLea Die gewünſchte Gelegenheit bot ſich aber nicht ſo raſch Weges vertraut gemacht und ſicher und raſch eilte ſie vorwärts
Nach E G Sanderſon von A Brauns wie Lea erwartete Mehrere Tage verſtrichen und der Fremde um ihren gütigen Lehrer nicht warten zu laſſen Noch nicht

11 Fortſetzung Nachdruck verboten ließ ſich nicht wieder in der Cottage Farm ſehen Die Groß die Hälfte des Weges hatte ſie zurückgelegt als ſie plötzlich
Mit klopfenden Schläfen und ſchmerzendem

Seele erfüllt von banger
Kopfe die

Sorge ſtand ſie wieder auf und
warf ehe ſie wieder hinunterging einen warmen Shawl um
ihre Schnltern Nachdem ſie ſich überzeugt daß ihre Groß

utter noch ſanft ſchlummerte eilte ſie flüchtigen Schrittes aus
der Küche ins Freie

war nach Hauſe gegangen und der kleine Wirth
verlaſſen und ſtill da Hier hielt ſie ſich auch

micht auf Das Pförtchen aufſtoßend lenkte
nach der Höhe des Berges Wie ein glühend
ſank die Sonne eben langſam hinter dem zerklüfteten Kamm

s Malverngebirges und erbarmungslos fegte der kalte Oſtwind
an ihr vorüber und pfiff und heulte ſchauerlich zwiſchen den
Fichten am Abhang des Berges Lea aber ward nicht davon
berührt Es that ihr wohl in der Luft zu ſein Hier konnte
ſte beſſer denken als in dem engen geſchloſſenen Raume ihres
Stübchens

Das ſcharfe Windeswehen kühlte ihre heiße Stirn bei dem
raſchen Hin und Herwandern und nun fingen auch ihre Ge
danken an ſich zu klären und der Geiſt ſeine angeborene
Entſchloſſenheit wiederzugewinnen Sie mußte das ſah ſie
ein ſich der Aufgabe das Geheimniß zu ergründen ſelbſt
unterziehen Der Fremde war doch ſicherlich nicht durch einen
Eid gebunden An ihn alſo mußte ſie ſich wenden ihn zum
Sprechen bringen und auf dieſe Weiſe die ihn treibenden
Motive ermitteln Wie aber das Thema zur Sprache bringen
Bei dieſem Punkte weilte ſie lange und längſt ſchon war die
Sonne völlig verſchwunden und im Thale unten lag graue
Dämmerung ehe ſie ſich zum Heimgehen anſchickte Aber zu
einem Entſchluſſe war ſie wenigſtens gelangt Lord Bar
cheſters Freund ſollte gefragt werden ſobald ſich eine Gelegen

m

lutterbuck
z 5 J900D lag

ſie ihre Schritte
er Feuerball ver

ß m R e Jvon Bedeutung ſei Die ſeeliſche Ungewißheit rächte ſich auch

im Pfarrhauſe zu verbringen pflegte

mutter fiel wieder zurück in das ſtille Brüten an welches Lea
ſo lange ſchon gewöhnt war von Zeit zu Zeit traten aber
auch Anzeichen von verhaltener Erregtheit und Angſt zu Tage
Jedesmal wenn die Thür geöffnet wurde ſah ſie geſpannt auf
und wenn Billy im Hofe bellte fuhr ſie erſchrocken in die Höhe
Und mit dem Schwinden der Tage nahm ihre Beſorgniß
nicht ab ſondern augenfällig zu woraus Lea den Schluß zog

be
Jn Verwunderung darüber verlangſamte

eines Gegenſtandes der ſich in der Richtung nach ihr zu
wegte gewahr wurde

ſie ihre Schritte
Lea hatte den über die Mitte des Plateaus führenden

gebahnten Weg noch nicht erreicht ſie befand ſich noch in
jenem entfernteren Theile der nach der Cottage Farm zu lag
Fußgängern war ſie auf dem gebräuchlichen Pfade ſchon häufig

2 r Fronr J t Gr BroSeuttterdas V dieder rſche inen tden i Groß t tei i

an dem Körper das Geſicht der alten Frau ſchrumpfte
zuſammen und fiel ſichtlich ab und in die Augen trat ein
ruheloſer ſorgenvoller Zug Lea empfand inniges Mitleid mit
der armen Frau und beſtrebte ſich ihr ihre Theilnahme durch
verdoppelte liebevolle Aufmerkſamkeit zu erkennen zu geben
Sie konnte ſich denken was dieſe ſchwache ſelbſtquäleriſche
Natur durch das aufgezwungene Schweigen gelitten haben
mußte und wie der ihrer ſterbenden Tochter geleiſtete Schwur
über welchen ſie unaufhörlich und jahrelang gebrütet von der
alten Frau mit abergläubiſcher Ehrfurcht betrachtet wurde
Fühlte ſie Lea ſich doch ſelbſt bedrückt von dem dunkeln
Geheimniß Zum erſten Male ihres Gedenkens war ihr Herz
nicht bei der Arbeit und der Geiſt zerſtreut in Vermuthungen
ſich verlierend über die ſeltſamen Ereigniſſe

Der Dienstag kam heran deſſen Abendſtunden Lea ſtets
Bei dieſen Gelegenheiten

ſtellte ſie zuvor ihrer Großmutter das Abendbrot handrecht auf
den Tiſch und band der Sicherheit halber den Hund auf der
Außenſeite an den Thürdrücker Am heutigen Abend traf ſie
dieſelben Vorſichtsmaßregeln und machte ſich ungefähr 72/ Uhr
auf den Weg etwas ſpäter als ſonſt weil ſie mit dem Suchen
eines Buches das ſie verlegt mehrere Minuten verloren hatte

begegnet da er einen näheren Weg nach verſchiedenen zerſtreut
liegenden Gehöften bildete doch noch nie hatte ſie einen Menſchen
an der einſamen Stelle wo ſie jetzt war getroffen Es war
ein Mann ſoviel ließ ſich aus dem Glimmen einer brennenden
Cigarre errathen Wahrſcheinlich ſagte ſie ſich im Weiter
wandern zu ihrer Beruhigung hat ſich ein Fremder in der
Dunkelheit verirrt und kann den richtigen Pfad nicht wieder
finden Unterdeſſen war ſie bis dicht in ſeine Nähe gekommen
und ging eben an ihm vorüber als ihrer Eile durch einen
Ausruf des Staunens Einhalt gethan wurde und durch das
Dunkel eine Stimme ertönte

Nun es iſt ja Lea Morris
Lea s Herz ſchlug gewaltig beim Klange der heiteren

wohllautenden Stimme

Jawohl es iſt Lea Morris
Sie ſind doch nicht erſchrocken

ich bin
Gewiß Sie ſind Lord Barcheſter

Stimme

Richtig Und ich erkannte Sie an Jhrem Sonnenhute
Welchen Weg gehen Sie Dieſen hier Darf ich auch mit
kommen Jch habe mich nämlich verirrt Jch machte einen
Spaziergang und die Dunkelheit iſt mir ſo raſch über den Hals
gekommen daß ich nun nicht weiß wo ich bin und in welcher

Lea Sie wiſſen wer
Jch erkannte Sie an

der

heit dazu bot Als ſie auf der Höhe des Berges anlangte war es faſt dunkel Richtung ich mich bewege

e



Seite 2 Mittwoch
Politiſche Arberſicht

Dentſches Reich
Berlin 21 Mai Hofnachrichten Heute Morgen unternahm

der Kaiſer laut Meldung aus Wiesbaden den gewohnten Ausflug und
hörte nach dem Frühſtück einen Vortrag des Chefs des Civilkabinets von
Lucanus Um 11 Uhr begab ſich der Monarch nach Kronberg zum Be
ſuche der Kaiſerin Friedrich Er traf Mittags 121 Uhr in Begleitung
des Staatsſekretärs Grafen v Bülow und des Generxaladjutanten
v Pleſſen dort ein und wurde von der Kaiſerin Friedrich empfangen Die
Majeſtäten begaben ſich ſofort nach Schloß Friedrichshof Am Nachmittag
kehrte der Kaiſer nach Wiesbaden zurück Die Kaiſerin trifft am Mittwoch
in Wiesbaden ein das Kaiſerpaar reiſt ſodann am Donnerstag nach
Kronberg um mit der Kaiſerin Friedrich den Geburtstag der Königin
von England zu begehen Der Kaiſer kehrt ſodann nach Wiesbaden
zurück und reiſt am Freitag Abend über Straßburg zur Beſichtigung der
Hohenkönigsburg die Kaiſerin wird direkt nach Berlin zurückkehren

Das Londoner Handelsamt erhielt durch das Auswärtige
Amt in Berlin eine Anzahl Geſchenke die der Kaiſer Wilhelm für
die Offiziere und Mannſchaften der drei engliſchen Dampfer die den
deutſchen Dampfer Bulgaria in ſeiner Nothlage im Februar 1899
unterſtützten beſtimmt hat

Der preußiſche Kultusminiſter hat ſich in einem Beſcheide
dafür ausgeſprochen daß ſobald ſich die Gelegenheit dazu bietet auf eine
vollſtändige Abtrennung der niederen Küſterſtellen von
Lehrerſtellen unter entſprechender vermögensrechtlicher Auseinander

ſetzung Bedacht g n bei eine ungder Grundgehälter der Küſterlehrer nicht umgehen läßt ſo findet es beim
Kultusminiſter auch kein Bedenken wenn von den Schnlunterhaltungs
pflichtigen freiwillig die Vergütungen für die niederen und höheren Küſter
dienſte zuſammen dabei höher feſtgeſtellt werden als es jetzt bei der Be
meſſung der erhöhten Grundgehälter der Küſterlehrer geſchehen iſt Vor
ausſehnng dabei iſt jedoch daß der einem Küſterlehrer im Grundgehalt
zu gewährende Mehrbetrag für die höheren Küſterdienſte durch die nach
dem Lehrerbeſoldungsgeſetz in Betracht kommenden Einnahmen Deckung
findet

Jm Reichstage erleble man am Montag eine große Ueber
raſchung Auf einſtimmigen Beſchluß des vom Präſidenten Grafen
Balleſtrem wieder einberufenen Seniorenkonvents ward die Weiter
berathung der iex Heinze von der Tagesordnung abgeſetzt
Einſtweilen hat alſo die Obſtruktion geſiegt Das Centrum
iſt im Laufe des Montags zuſammengetreten um zu Abänderungs
vorſchlägen zur lex Heinze Stellung zu nehmen welche heute im
Seniorenkonvent zur Berathung gelangien Die Fraktion hat aber be
ſchloſſen jeden im Seniorenkonvent angebotenen Vergleich bezüglich der
lex Heinze abzulehnen Es wird alſo Dienstag wieder die lex Heinze
auf die Tagesordnung geſetzt und der Kampf fortgeführt werden

Jm Abgeordnetenhauſe gab am Montag auf Anregung des
Frhrn v Zedlitz der Miniſter des Jnnern Auskunft über den Umfang
der anläßlich des Ansſtandes der Straßenbahn Angeſtellten in
Berlin vorgekommenen Ruheſtörungen ſowie über die von der Behörde
getroffenen und in Ausſicht genommenen Maßnahmen zur Aufrechterhaltung
der Ordnung und Sicherung des zur Zeit möglichen Straßenbetriebes
Miniſter v Thielen fügte hinzu daß die Straßenbahnverwaltung die
ſich auf die Ordnung und Disziplin beziehenden und dieſe in Frage
ſtellenden Forderungen der Streikenden mit ſeinem Wiſſen und unter ſeiner
Billigung abgelehnt habe Der Miniſter des Jnnern erklärte ferner
daß ſich die Regierung in die Lohnſtreitigkeiten ſelbſt nicht miſchen werde
Vergl den Spezialbericht Red

Durch die Eiſenbahnbrigade werden ſchon ſeit längerer
Zeit umfangreiche Verſuche in der Verwendung von Automobilen im Feld
dienſt vorgenommen Nunmehr wird die erſte größere öffentliche
Exkurſion ins Gelände veranſtaltet werden indem auf Anordnung der

genomm erde Da ſich hierbe ine neue oſtſ

Jnſpektion der Verkehrstrnppen in Berlin in der Zeit vom 25 bis
30 d Mts in der Gegend von Eberswalde Verſuchsfahrten mit Auto
mobilen der verſchiedenartigſten Siſſteme unternommen werden Das be
zügliche Kommando beſteht aus einem Generallentnant neun Stabs
offizieren elf Hauptleuten zwei Jngenieuroffizieren neun Monteuren
fünfzehn Unteroffizieren und zehn Gemeinen welche während der genannten
Zeit in Eberswalde Quartier beziehen werden

Die Torpedobootflotille ift Montag Nachmittag 4 Uhr in
Maxau eingetroffen und don dem Oberbürgermeiſter Schützler im
Namen der Stadt Karlsruhe begrüßt worden desgleichen von dem Geh
Kommerzienrath Schneider im Namen der Handelskammer und des
dortigen Zweigvereins des Flottenvereins Hierauf fuhren die Ange
kommenen mittelſt Extrazuges nach Karlsruhe wo ſie am Bahnhof Mühl
berger Thor vom Generalmajor v Müller im Namen des durch Krank
heit am Erſcheinen verhinderten Großherzogs v Baden und durch den
Stadtkommandanten Bröſigke im Namen der Militärbehörden begrüßt
wurden Abends fand im Feſthauſe ein Banket ſtatt

Die Abordnung des Deutſchen Kriegerbundes aus
Nordamerika traf unter Leitung ſeines Vorſitzenden Müller Montag
Nachmittag 1 Uhr in Berlin ein Sie wurde von zahlreichen Vertretern
der Kriegervereine am Bahnhofe mit Hurrahrufen empfangen Der Vor
ſitzende Hauptverbandes der Berliner Kriegervereine Pfanſtiel hielt
eine Anſprache auf die Müller antwortete Am Abend ward ein Kommers
abgehalten Am Dienſtag wird eine Fahrt durch Berlin unternommen
am Dienſtag Abend erfolgt die Abfahrt nach Dresden

Der Friedenſchluß im Ausſtande der Berliner Straßen
bahn Angeſtellten iſt bereits am Montag Nachmittag erfolgt Die
unter Vorſitz des Oberbürgermeiſters Kirſchner welcher die Vermittelung
übernommen hatte abgehaltenen Berathungen haben erfreulicher Weiſe zur
Beilegung des Ausſtandes geführt Es kam folgende Einigung zu Stande
1

Die Einrichtung und Verwaltung der Penſionskaſſe erfolgt gemäß den
R Wünſche ſtädt ver Nerf zent t emei n Rer InLünſcheif der ſtädtiſchen Verkehrsdeputation gemeinſam durch Verwaltung

Sie haben den Fußpfad verfehlt Herr Baron erklärte
Lea aber wenn Sie ſich mir anſchließen wollen werde ich
Sie bald wieder auf den rechten Weg bringen

Das iſt ſehr freundlich von Jhnen Und nun möchte
ich gern um in den alten Ton zurückzufallen in den ich beim
Zuſammenſein mit Jhnen gewöhnlich gerathe zwei Fragen an
Sie richten Miß Lea Vorausſchicken aber muß ich werden
Sie mir zürnen wenn ich denſelben Ausdruck verleihe

Jch glaube nicht Herr Baron entgegnete ſie mit einem
holden Lächeln das für ihren Gefährten aber in Folge der
Dunkelheit verloren ging Es wird ſich am beſten darüber
urtheilen laſſen wenn Sie ſie ausſprechen werden

Alſo erſte Frage Wohin eilen Sie in dieſer Stunde
des Abends und über dieſe einſame Stelle Zweite Frage
und bei dieſer iſt meine Neugier glaub ich lebhafter als in Ve
zug auf die erſtere Warum bitte ich Sie mir zu ſagen ſind
Sie ſo darauf erpicht ſelbſt wenn weder Sonne noch Mond
nicht einmal Sterne ſcheinen einen Helgoländer zu tragen

Lea lachte fröhlich auf Ein Gefühl von Kameradſchaft
lichkeit und wiedererwachter Heiterkeit war mit Varcheſter s
Gegenwart über ſie gekommen Die beängſtigenden Gedanken
der letztverfloſſenen Tage waren gleich Hirngeſpinſten zerſtoben
und in leichtem munteren Tone antwortete ſie

Vielleicht geſchieht es weil ich nichts Anderes aufzuſetzen
habe wenigſtens nicht an den Wochentagen Für die Sonn
tage habe ich natürlich einen Hut den trage ich aber nie an
den Alltagen

Dann möchte ich wünſchen daß es alle Tage Sonntag
wäre

Sie bewundern meinen Helgoländer nicht
Durchaus nicht Und das habe ich Jhnen uenlich ſchon

geſagt Sie können ſich gar nicht vorſtellen wie komiſch ein
Mann ſich vorkommt wenn er ſeine Worte an die Hutſeiten
eines ungeheuerlichen Sonnenhutes zu richten genöthigt iſt

Mein Helgoländer vertheidigte Lea denſelben iſt in

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
und Angeſtellte 2 Das Gehalt der Schaffner und Fahrer beträgt beim
Eintritt 85 Mk nach ſechsmonatlicher Probezeit 90 Mk nach 3 Jahren
95 Mk nach 10 Jahren 100 Mk nach 15 Jahren 115 Mk nach 20
Jahren 120 Mk 3 Den Angeſtellten werden vier freie Tage im Monat
garantirt 4 Die tägliche Dienſtzeit beträgt für Wagenführer 9 Stunden
für die Schafſfner 11 Stunden einſchließlich der Vorbereitungszeit bezw
Abgabe der Kaſſe 5 Ueberſtunden werden mit 50 Pfg bezahlt 6 Die
Angeſtellten melden ſich Montag Abend wieder zum Arbeitsantritt Diens
tag beginnt früh der geſammte Betrieb wieder 7 Maßregelungen der
Streikenden dürfen nicht erfolgen 8 Auf jedem Bahnhof wird eine
Kommiſſion gewählt die periodiſch mit der Direktion bezüglich etwaiger
Wünſche und Beſchwerden verhandeln ſoll Dieſe Vorſchläge wurden
in der Verſammlung im Feenpalaſt einſtimmig mit lebhaftem Beifallangenommen Darauf wurde der Ausſtaud für beendet erklärt

Entgegen den Meldungen der Blätter ſtellt Wolff s Telegraphiſches
Bureau feſt daß die beiden in Folge der geſtrigen Unruhen Ver
wundeten und in die Charité Gebrachten nicht geſtorben ſind
Vielmehr wurde der eine gleich nach ſeiner Einlieferung der andere heute
entlaſſen

Weimar 21 Mai Wie man der Nat Ztg von hier ſchreibt
erneuert ſich mit größerer Beſtimmtheit das Gerücht von einer Ver
lobung der Königin Wilhelmine von Holland mit dem Prinzen
Bernhard Heinrich dem am 18 April 1878 geborenen zweiten Enkel
des Großherzogs von Sachſen Weimar

Frankreich
PVaris 21 Mai Offiziös wird dementirt daß der Miniſter des

Auswärtigen auf amtlichem Wege von der Reiſe des Zaren nach Paris
benachrichtigt worden ſei Die Reiſe iſt zwar wahrſcheinlich aber bis jelzt
habe der Zar ſeine diesbezüglichen Jntentionen der franzöſiſchen Regierung
nicht mitgetheilt

Der Präſident der Deputirtenkammer Deschanel hielt geſtern in der
Generalverſammlung der Societs de mutnalité commereiale eine Rede
Jn derſelben führte er aus die Gegenſeitigkeit im kommerziellen Leben
habe Fortſchritte gemacht und dieſe ſeien ein ſchlagendes Beiſpiel von der
Nothwendigkeit des Zuſammengehens von Kapital und Arbeit
Deschanel ſchloß ſeine Rede mit einem Appell einträchtig zu ſammenzuhalten
und alle nationalen Kräfte zu vereinigen damit man im Stande
ſei im gegebenen Augenblick den auswärtigen Ereigniſſen die
Stirn zu bieten zugleich betonte Redner Frankreich wolle in Frieden
leben und arbeiten

Großzbritannien,
Der Krieg in Süd Afrika

London 21 Mai Ungewöhnlich lange laſſen die amtlichen Be
richte über den Entſatz von Mafeking auf ſich warten ſelbſt Lord
Roberts iſt von dem Ereigniß nur durch eine Drahtung des Bür
Reuter in Kenntniß geſetzt worden Aber ein Zweifel an dem erfolgten
Entſatz iſt nun nicht mehr geſtattet Er iſt jetzt auch von anderer
privater Seite beſtätigt worden leider mit Einzelheiten die zu der
Annahme zwingen daß die Befreiung der Stadt durch Verrath erfolgt iſt
General Delarey hatte das Entſatzkorps während des ganzen Mittwoch
zurückgehalten aber während der Nacht zog ſich ohne daß der General
davon wußte einer ſeiner Offiziere mit der ihm zugetheilten Mannſchaft
zurück und bahnte ſo den Engländern den Weg in die Stadt Es iſt
leider nicht zum erſten Male daß wir im Verlauf dieſes Krieges wahr
nehmen müſſen daß engliſches Gold dort Erfolge erzielte wo engliſche
Waffen vergebens um den Erfolg gerungen haben Auch ſonſt ſcheint die
Stimmung im Burenlager ſehr gedrückt zu ſein und der Wunſch nach
Beendigung des Krieges immer allgemeiner zu werden Selbſt ein Mann
wie Dewet ſoll ſich zur Kapitulation unter ehrenvollen Bedingungen
bereit erklärt haben Aber ſo ſicher ſind die Engländer ihres baldigen
endgiltigen Erfolges daß ſie nur bedingungsloſe Kapitulation annehmen
und ſich ſelbſt durch die neuerdings wieder hervorgeholte Bedrohung mit
der Zerſtörung der Minen von Johannesburg nicht einſchüchtern laſſen

Nach einer Meldung der Times aus Kroonſtad vom 18 d M hat
der ſchnelle Vormarſch Lord NRoberts von Bloemfontein dorthin die
Buren bei ihren Vorbereitungen zum Widerſtande vollkommen demo
raliſirt Sei es nun der einzige Weg durch ſolche Eilmärſche vor
zudringen ſo ſei es auch andererſeits nothwendig die Flanken zu ſichern
und für genügende Vorräthe zu ſorgen Feldmarſchall Roberts warte
daher das Eintreffen von Vorräthen ab Wenn vieſes erfolgt ſei werde
er im Stande ſein ſchnell wieder auf das gewählte Ziel vorzuſtoßen
Feld marſchall Lord Roberts telegraphirt aus Kroonſtad General Buller
berichtet daß ſein Vormarſch ſich wegen der Zerſtörung der Eiſenbahn
um einige Tage verzögere General Rundle meldet daß er Ladybrand
beſetzt hat General Hunter rückt längs der Eiſenbahn mit Vorräthen für
die Garniſon von Mafeking vor Er richtet ein Hoſpital für die Be
förderung der Kranken nach Kimberley ein General Lord Methuen hat
Hoopſtad verlaſſen um mit der Abtheilung Hunters gemeinſam zu operiren

Amerika
Wafhington 21 Mai Der Empfang der Burendelegirten

im Opernhauſe geſtaltete ſich zu einer großen Kundgebung Der
Raum war dicht gefüllt zwar war die offizielle Welt nicht vertreten jedoch
waren verſchiedene Mitglieder des Senats und des Repräſentantenhauſes
anweſend Senator Sulzer bewillkommnete die Delegirten und ſagte
neun Zehutel der Amerikaner ſeien gegen England Jm
Namen der Menſchlichkeit müſſe man für die Herbeiführung des Friedens
eintreten Die Buren ſeien nur zu beſiegen wenn ſie gleichzeitig ganz
vernichtet würden Dem Zerſtörungsmarſche Englands müſſe
Einhalt gethan werden Der Burendelegirte Fiſcher ſprach ſich in
ſeiner Erwiderung ähnlich aus wie er dies in Newyork gethan Die
Delegirten Weſſels und Wolmarans gaben ihrem Danke für die ihnen
von den Amerikanern bekundete Sympathie Ausdruck Hierauf ſprach
Bourke Cockran Er wies auf die Nachbarſchaft Canadas hin und
vemerkte Canada als britiſcher Beſitz bedrohe die Aufrechterhaltung der

Allgemeinen ſind Und im Uebrigen würde es ſelbſt wenn
ich einen anderen Hut auf hätte heute Abend gar keinen Unter
ſchied machen da es viel zu finſter iſt irgend etwas ſehen zu
können

Mit dieſer Behauptung haben Sie unrecht Jch kann die
Umriſſe Jhres Kopfſchmuckes ganz deutlich ſehen und wäre er
nicht da dann würde ich die Umriſſe Jhres Angeſichtes ſchauen

Eben bogen ſie in den breiteren Fußweg ein und nun fiel
dem Lord ein daß ſeine erſte Frage unbeantwortet geblieben
und er erinnerte Lea daran woraufhin ſie ihm das Nähere
mittheilte Schweigend und noch raſcher blaue Wölkchen aus
ſeiner Cigarre blaſend hörte Barcheſter ihr zu war
demnach ebenſo klug und gut unterrichtet wie ſie ſchön vom
Angeſicht und fein im Weſen war Wo und wann wunderte
er ſich würden die ſeltenen Vorzüge dieſer außergewöhnlichen
Art eines Greenſhirer Bauernmädchens ihr Ende erreichen

Erinnern Sie ſich des Herrn mit welchem ich neulich
wegen Veilchen bei Jhnen vorſprach fragte Barcheſter ganz
unvermittelt da ihm gerade ſein Beſuch mit Tollemache in der
Cotkage ins Gedächtniß kam

Lea zuckte erſchrocken zuſammen bei dem jähen Uebergang
zu einem anderen Geſprächsſtoff zumal mit der Wahl desſelben
auch die beunruhigenden Gedanken zurückkehrten

Gewiß lautete ihre raſche Erwiderung
Mit einer unerklärlichen Minderung der vorigen Herzens

fröhlichkeit enpfand Barcheſter die plötzliche Lebhaftigkeit ihres
Tones und Weſens und es koſtete ihm Mühe die Unterhaltung
mit ſcheinbarer Sorgloſigkeit fortzuſetzen

Sie ließen uns Veilchen ab erinnern Sie ſich
Natürlich
Meiner Mutter gefielen ſie ſo außerordentlich daß ſie zu

Jhnen ſchicken und welche holen laſſen wollte Sie waren aber
auch ſo reizend wie ich kaum je welche geſehen habe Nebenbei
bemerkt Sie und er ich meine meinen Begleiter Mr
Fred Tollemache kannten ſich ſchon

Sie

23 Mai Nr 1Monroe Doktrin Sodann griff Redner heftig die engliſche Regierung
an Ob nun die amerikaniſche Regierung intervenire oder nicht fügte
er hinzu die nöthigen Mittel müßten gefunden werden dem gegen
wärtigen Unrecht gegen die Civiliſation ein Ende zu machen

Aus der Amgebung
x Diemitz 22 Mai Unfälle Jn der hieſigen Drahtſtiftfabrik

gerieth geſtern Vormittag der 53 jährige Arbeiter Valentin Rapior aus
Halle mit dem linken Daumen zwiſchen zwei eiſerne Deckel wobei ihm das
Glied erheblich gequeiſcht wurde Der 16 jährige Mechanikerlehrling
Ernſt Baum garten von hier welcher in Halle in der Lehre ſieht zog
ſich geſtern eine erhebliche Schnittwunde an der linken Hand durdurch zu
daß er ſich beim Bearbeiten von Meſſingblech mit demſelben ſchnitt
Die Verletzten befinden ſich beide in kliniſcher Behandlung in Halle

Merſeburg 21 Mai Feſtgenommener Pferdedieb Ein
etwa 25 Jahre alter Fremder ſtellte geſtern hier im Gaſthofe zur Linde
einen gut erhaltenen Wagen mit 2 Pferden ein und ſuchte das Geſchirr
für 1000 Mark zu verkaufen Man ſchöpfte Verdacht und benachrichtigte
die Polizei welche den Mann feſt nahm Es ſtellte ſich heraus daß der
Verhafteie ein Knecht des Herrn Rittmeyer aus Cönnern mit der nöthigen
Kaſſe ausgeſchickt war um eine Fuhre Kohlen zu holen Derſelbe ging
durch und verſuchte das Geſchirr zu verkaufen um mit dem Erlöſe ins
Ausland zu gehen

Merſeburg 21 Mai Bürger Scheiben Schützengilde
Die von dem Kaiſer der Gilde geſchenkte Fahne wurde geſtern unter außer
ordentlich zahlreicher Betheiligung hieſiger und auswärtiger Vereine über
geben und in Gegenwart der Behörden feierlich geweiht Die Weiherede
hielt Herr Stiftsſuperintendent Profeſſor Bithorn Jm Laufe des Nach
mittags wurde ein Huldigungstelegramm an den Kaifer abgeſandt Die
neue Fahne iſt aus weißem Seidenſtoff gefertigt und an einer eleganten
mit vergoldeter Spitze verſehenen Stange befeſtigt Jhre Umrahmung
beſteht aus gelbſeidenen orer Auf jeder Seite zeigt die Fahne in vor
züglicher Malerei den gekrönten preußiſchen Adler unter dieſem befinden
ſich Lorbeerzweige verbunden durch ein gewundenes Band auf dem in
ſchwarzer Schrift auf gelbem Grunde Bürger ScheibenSchützenGilde in
Merſeburg zu leſen iſt Ein über dem Adler befindliches leicht ver
ſchlungenes gelbes Band zeigt den Namen des Stifters Die Frauen und
Jungfrauen des Vereins ſtifteten eine koſtbare Fahnenſchleife

k Werlitzſch 22 Mai Schußverletzung Die bei einem
hieſigen Gutsbeſitzer in Dienſt ſtehende 26 jährige Henriette Vockhorn
wurde am Sonntag Abend von einem ebendaſelbſt beſchäftigten Knecht
mittels eines Revolvers in den Kopf geſchoſſen Das Mädchen fiel be
wußtlos nieder und mußte in das Haus getragen werden Geſtern wurde
ſie nach Halle in die Klinik gebracht Die Verletzte giebt an der Knecht
habe nicht die Abſicht gehabt ſie zu treffen Lebensgefahr iſt nicht vor

anden

d Eisleben 21 Mai Nettes Früchtchen Diebſtähle
Als vor einigen Tagen Frau B von hier der Frau Sch einen Beſuch
abſtattete und letztere gerade im Waſchhauſe beſchäftigt war trug Frau B
ihr einen Eimer Waſſer nach dem Ausguß Hier trat ganz unverhofft
der 11 Jahre alte Sohn des Hauswirths an Frau B heran und be
arbeitete die Frau mit einem Brettſtück dermaßen daß ſich dieſelbe in ärzt
liche Behandlung begeben mußte Dem Rentier Herrn Kratz Bahnhofs
ſtraße wurden aus einem verſchloſſenen Raum ſeines Grundſtücks für
ca 300 Mk Kupferrohr geſtohlen Jn der Nähe des neuen Friedhofes
wurden in einer der letzten Nächte von dem Leitungsdrahte ca 23 m ab
geſchnitten und entwendet Jn beiden Fällen konnten die Diebe noch nicht
ermittelt werden

Eisleben 21 Mai Die letzte Perſonenpoſt Eisleben
Mansfeld fuhr am Sonnabend Nachmittag 23 Uhr von hier nach
Mansfeld ab Der Poſtillon hatte ſeine Pferde mit Fliederſträußen und
den Wagen mit Maien zur letzten Fahrt geſchmückt und fuhr auf dem
Poſthorn ein Abſchiedslied blaſend davon

Vitterfeld 21 Mai Verhaftung Der auf den Greppiner
Werken ſtationirte Landbriefträger Lamprecht wurde am vorigen Sonn
abend verhaftet und dem hieſigen Amtsgerichtsgefängniß zugeführt Wie
wir hören ſoll derſelbe verſchiedene Unterſchlagungen geringerer Geld
beträge und Fälſchungen von Poſtanweiſungen vorgenommen haben

g Staſſfurt 21 Mai Aufgefundene Leiche Der Schulknabe
Stolze von hier welcher ſich am 20 Februar aus dem Elternhaus ent
fernt und wegen furchtbaren Zahnſchmerzen den Tod in der nahen Bode
geſucht hatte iſt geſtern zwiſchen Löbnitz und Neugattersleben aus dem
Waſſer als Leiche gezogen worden

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 22 Mai
Geſchloſſene Sitzung Die StadtverordnetenVerſammlung be

ſchäftigte ſich in ihrer geſtrigen Sitzung mit der Magiſtratsvorlage betr
Ankauf der Stadtbahn Es wurde mit Rückſicht auf die große Wichtig
keit der Sache eine zweite Leſung der Vorlage beſchloſſen Vorher wird
wahrſcheinlich eine vertrauliche Beſprechung der Angelegenheit ſtattfinden
zu der ſämmtliche Mitglieder der Verſammlung Einladungen erhalten
ſollen

Die kalte Witternng der letzten Tage hatte doch auch einen
Vortheil ſie räumte gehörig unter dem Ungeziefer auf das namentlich
unſere Obſtbäume während der Blüthezeit oft ganz beträchtlich durch
maſſenhaftes Auftreten ſchädigt Daß die Maikäfer unter dieſen Ver
hältniſſen ein ſehr ungemüthliches Daſein führen und heuer faſt gar nicht
zu ſpüren ſind iſt natürlich und wird von Landwirthen und Garten
beſitzern mit aufrichtiger Freude begrüßt

Braunkohlenverke Golpa Jefznitz Dem Geſchäftsberichte für
1899/1900 entnehmen wir Das abgelaufene Geſchäftsjahr liefert ein er
freuliches Bild weiterer Entwickelung unſeres Werkes in aufſteigender
Linie Es erhöhten ſich ſowohl das Förderquantum als auch die Briket
produktion nicht unweſentlich auch die Abſatzverhältniſſe geſtalteten ſich
ganz abgeſehen von den ſchleſiſchen und böhmiſchen Kohlenarbeiterausſtänden
aus denen wir nennenswerthe Vortheile nicht zogen bei lebhafter Nach
frage und erhöhten Preiſen zür Rohkohlen und Brikets günſtiger Die
bereits im vorjährigen Bericht erwähnten als dem wachſenden Betriebe
entſprechend auszuführenden Aenderungen und Neueinrichtungen ſind ohne
Störung deſſelben fertiggeſtellt worden und zwar wie aus den Zunahmen
der Subſtanz Conten zu erſehen iſt in umfangreicherer Weiſe als geplant
war womit die jetzigen Förder und Briketanlagen den Höhepunkt ihrer
Leiſtungsfähigkeit die ſich gegenüber den vorjährigen Reſultaten nunmehr
um noch 25 Proz ſteigern läßt erreicht haben dürften Obſchon die Zu
gänge für Anlagewerthe in Summa 280187,43 Mk als recht hohe zu
bezeichnen ſind konnten dieſelben doch im Weſentlichen aus eigenen Mitteln
gedeckt werden Nach Abzug der Abſchreibungen und allgemeinen Un
koſten ermöglicht der Reingewinn des verfloſſenen Geſchäſtsjahres bei
Kürzung der ſtatutenmäßigen Beträge für den Reſervefonds und die
Tantiemen und unter Zurechnung des vorjährigen Vortrages eine 10proz
Dividende auf das Actienkapital bei einem Vortrage von 25487,16 Mk
auf neue RechnungFamilienabend der Domgemeinde Am Sonntag den 27
ds Mts Abends 8 Uhr wird aus Anlaß des elften Stiſtungsfeſtes des
Domjugendvereins ein Familienabend im Neuen Theater abgehalten
werden Der Domkirchenchor wird dabei einige Geſänge vortragen Herr
Domkantor Schmidt hat mehrere Violinvorträge in Ausſicht geſtellt
Mitglieder des Jugendvereins werden in gewohnter Weiſe einige Auf
führungen veranſtalten endlich werden von den Predigern der Dom
gemeinde Auſprachen gehalten werden Der Eintritt iſt für Jedermann frei

Die Muſik Aufführung welche vorgeſtern zum Beſten Hilfs
bedürftiger Blinder in der hieſigen Friedrich Wilhelms Provinzial Blinden
anſtalt ſtattfand war erfreulicherweiſe ſo beſucht wie man es dem Unter
nehmen nur wünſchen konnte der ſchöne Feſtſaal der Anſtalt konnte nicht
alle Erſchienenen aufnehmen Das mit feinem Geſchmack zuſammengeſtellte
Programm brachte Choxgeſänge von O Wermann M Bruch A Becker
R Franz N v Wilm M Hauptmann Mendelsſohn Bartholdy
R Müller C Reinecke Fr Kücken die Orgelſonate von J Rheinberger
das Nocturne von Fr Chopin Saraſate die Romanze aus dem Cello
Concert von C Reinecke die Sonate appaſſionate von Beethoven das
Quartett für Pianoforte Violine Viola und Violoncello von R Schu
mann Die Ausführung geſtaltete ſich zu einem glänzenden Erfolge und
zwar ſowohl für die betheiligten Lehrer wie auch die Zöglinge der Anſtalt
Den Zuhörern wurden einige herrliche Stunden reinen Genuſſes geboten
ſodaß wohl allgemein der Wunſch nach einer baldigen Wiederholung ähn

Wirklichkeit gar nicht ſo groß wie dieſe Art Schutzhüte im Fortſetzung folgt
licher Muſik Aufführungen aufkam Reichlicher und anhaltender Beifall
xeichnete alle Nummern aus

ſan

ein
der

oba
kart
gele

öffr
der

Ga
gez
Na
Ein

nun
Vor
wo
den
Str

eine
nich

der
2

Sta
Sac

wert

Die
Mit
feſtg

zu w
poliz
in

geno
burg
Zahl

ſich

entſcl

Dag
Anza
fälſch

Erkle
Falſi
treffe
anſte

verha
münz

ausg
aus
wegen

laſſun
des L
der

Wahr
Kupo

er ha
Glück
ſtemp
vorge

echte

1 e
ändert

von d
Kupoi
geſchä

Meldr
ſchritt

kurz en
Cylind
Maſch
daß

Diako

Feiera

Eiſen
wurde

Hoff
ſamm

entſta

fahrer
des li
Kloſt
rückw

in di
4jähr
Sta
astig
Der

Mor
des
Beha

A

Bernhe
Schultz

berg u
G

ſtraße
G

ſtraße
Kaufm
ein S
Blüche
Dem

G

54

Thorſt
Des F

Waltey
Wittw

a

ſtraße
e

ſtraße



Nr 119 Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 23 Mai Seite 3u r e nerung verein hält ſeine ordentliche Generalver ſr z oren v a 2 W T Alttabetd Adol Soerſeht aus h 7 de m Ssachseen Uber that
ung am i 1 4 S aße 5 em Maler Leon Schm ein S Waldeck Sophienſtraße 25 Dem saohlieh erzielte Getreidepreise am 21 1900t tirt i a a w im W i i ab Arbeiter Karl Helmert eine T Helene Ziethenſtraße 34 Dem Maurer Otto Schnabel m

tentirt wurde Herrn E Krieger Halle ittekindſtraße 7 in S Wilhelm Tr Magdeburgerſträße 7 Dem Steinmez Paul Kupfernagel ein S Preis pro 100 kg in Aarb
eine Vorrichtung zum Façonnieren und Profitieren von Hohlkörpern in Dtto G Auguſtſtraße 9 Dem Maler Emil Hauer eine T Martha Triftſtraße 42 Kreis

der Drehbank Jeng ne er ſe Da S z Der Weizen Roggen Gerste Hafer Krbsenc Jſac ig Kl c m Bankbeamten Friedri reuznacherVorſicht Wie uns mit etheilt wird wollen aufmerkſame Be eine T Jrmgard H Laurentiusſtraße 8 Dem Hoboiſt Gottlob Prager eine T Elsbeth Aschersleben 14,40 15 407 14,90 15,30 14,20 16,00 14,00 146,50 u
obachter die Wahrnehmung gemacht haben daß Briefe ſowohl wie Poſt San Mah Der Lager W Kulborgtadt 14,10 15,00 14,40 15,80 14,60 16,20 144015,30 16 00 18 30

vielfach nicht mi derli S i ie Brieffaſ eſtorben 21 Mai Der Lageriſt Walther Berbig 23 giethenſtraße 29 Stendal S Z Sr karten v ch t nit der n in die Briefkaſten Wittwe Karoline Schmidt geb Thormann 65 Feldſtraße 2 Des Arbeiter Heinrich Jerichow 1 e 14,70 15,00 1400 14,50 12 80 14 50
gelegt werden Stecke man ſie näm ich nur leichthin in die Einwurf Seidenſticker Ehefrau Wilhelmine geb Hüttig 72 G Hoheſtraße 6 Des Wurſthändler j Bitterfeld 14 15 1425 15 00 14 00 15 25 14,25 15 00

8 öffnung ſo blieben ſie namentlich leichtere Sendungen oftmals in e rei Klara geb Hein 57 H Leſſingſtraße 24 Der Oberſt a D Delitrseh 1430 15,30 14,50 60 S 14 50 15 50 2
r Fangvorrichtun änge J s Kaſt Karl Löwen erger von Schönholtz 83 Diakoniſſenhaus Der Rittergutsbeſitzer Eduard Torgau 14,00 14 75 14,00 14,75 14 25 14,75 14 25 14 75der Far r m chtung hä gen die im Jrrern des Kaſtens angebracht ſei J Lüdicke 02 Stephanſtraße 5 ver Sahweinitz 14 10 15,00 14,70 15,30 13 60 14,30 18,50 14,50 2

Ganz in un Wege War ehe t von Unbefugten heraus H bedentet Halle G Giebichenſtein C Cröllwitz und Tr Trotha Saulkreis 1480 15 20 1480 15 401 13 14 40 14,90
9 gezogen werden lfo Vorſicht Man ſtoße die Sachen ſtets mit etwas m h AMersehbnrh t ur i 5 15 8 3 tt Nachdruck in den Kaſten dann ſind ſie vor dem Hängenbleiben in der Hut Humeldung im Standesamte er Kestttmatton erſordex t ar e o e e le t

Einwurfsſpalte und vor Entwendung geſichert dine o Kreio 1480 1500 14,80 18 20 14,50 15,00Varnum und Vailey der amerikaniſche Rieſeneirkus kommt wie Maust Seekreis x 7 7 Jn nunmehr feſtſteht am 16 17 und 18 Juli nach Halle Vor der erſien Telegramme und letzte Nachrichten ger is r 60 2
Vorſtellung wird hier der große Paradeaufzug veranſtaltet der überall e u 99 M, n Laugensalze 14,s0 15 50 1480 16,000 14 17 14,50 15,30 Sr wo der Cirkus bisher idar das größte Aufſehen erregte Die Polizei hat Berlin 22 Mai Hirſch s Bur Die freie Kommiſſion Nordbausen 14,30 14,80 14,70 15,20 14,00 14,50 14 16 16 18

te den r r en Beſtimmungen darüber durch welche ſ welche auf eine Anregung des Grafen Balleſtrem hin im Laufe des uiehmärkt eer Straße elbe en wird ſtri Nachmi im Reichsn r 8 r ſtör ſollen erſt o getroffen werden I geſtrigen Nachmittags im Reichstag zuſammentrat hat wie von gut sohiachiviennarkt im städilsehen Vlehhofe zu Kaſſe am 2i Mai 1806

ig eines Motorwagens an der Ecke Poſt und gr Steinſtraße entſtand wurde d n rwprlß ſCtoise t 50 Ntogt o ben Sos nicht von einem Wagen der Straßenbahn ſondern von dem Wagen Nr 35 vereinbart Die lex Heinze wird in der jetzigen Form fallen gelaſſen Zum Verkanfe T Tual J u oual u u T
der Stadtbahn verurſacht aber als Jnitiativantrag wieder eingebracht unter Streichung des standen e e z ne ver 7

i z J e m Da 9 dEin guter Faug Sie werden ſchon ihre Naſe kriegen vom ganzen S 184h Theaterparagraph und Beſchränkung von S 1844 a d a d a b an 52
er Staatsanwalt Mich hier feſthalten zu wollen na das wäre eine ſchöne Kunſt oder S haufenſterparag 1h auf den letz Abſatz Der 8184 1 j
er e Sache Wiſſen Sie ich bin Braunſchweigiſcher Kriminalbeamter und t ar S rerparagro Kern u ehten J 49 Rinder 49de werde vom Prinzen Albrecht protegirt weil ich dem Staate ſchon große würde demnach in der neuen Faſſung nur die Ueberlaſſung ſchamloſer Aavon 33 Ochsen n 12
ch Dienſte geleiſtet habe und das lichtſcheue Geſindel Furcht vor mir hat Schriftſtücke Abbildungen uſw an Perſonen unter 16 Jahren beſtrafen e i ZD 2 T

n v M r 42 a 9 4 e s hPie Mit dieſen Reden ggrien ſuchte geſtern ein wegen Verdachts der Kuponfälſchung Die Fraktionen beriethen geſtern Abend über den Kompromiß Jm i Bulien o 29 285 11 2
en feſtigenommener Menſch ſich aus einer Affaire herauszureden die ihm gefährlich Centrum dürfte ſich eine ſehr ſtarke Strö denſelb ltend 7 Kälber e 2 36 S 7 uung zu werden drohte Er hatte freilich wenig Glück damit denn die Kriminal hr ſtarke Strömung gegen denſelben gelten z Uns GSebato m a
Man polizei nahm den angeblichen Kollegen in ſicheren Gewahrſam Sie hat machen n geſehene al a 7 ven in der That Namit den za guten Fang gemacht in g Feſt Wien 22 Mai Hirſch s Bur Das N W Journ erfährt üngarisohe
in genommenen hat man den Fälſcher ergriffen der hier in Leipzig Magde aus Münchener H ofkrei zube u er V reiſen der Zuſtand des Königs Otto ſei tin burg Berlin Braunſchweig 2c gefälſchte Kupons in erheblicher Menge in äußerſt ver itherre m O n ſei infolge Geht Der Geschbäftsgang war fott Reimers

per e Zahlung gab und damit zahlreiche Geſchäſtsleute ſchädigte Er nanute org gen on g e erner Se prn
und ſich zuerſt Richter daun Winkler Werdemann 2e und beſtritt auf das blutung an beiden Beinen völlig gelähmt leide an Erſtickungsanfällen Marktbericht

v r e gedue ſirt a k r rig gemacht zu haben und müſſe künſtlich ernährt werden ſeine Auflöſung ſei nahe be Dienstag den 22 Mai
tem Dagegen ſprach freilich ſtark der Umſtand daß in ſeinen Rockfutter eine grn K s gef J d die zu J il z höhere Beträ vorſtehend Eier pro Mandel 0,80 0,85 Mk Kohlrüben pro Stück 0,05 6,08 Mt
echt e fälſcht waren Aber auch hierfür hatte der Vielgewandte eine ausreichende Moskau 22 Mai Hirſch s Bur Bei Michailow an der Zwiebeln pro Liter 010 012 Küepfel pro Wianvel 030 00

L 4 d 53 S w ee rn d ger a e a gen her und hatte die Pawelcezer Bahnſtrecke entgleiſte ein Laſtzug 35 Waggons wurden Kartoffeln d Liter 0,25 0,30 r p W 0,28 0,30
5 Falſifikate mitgebracht um die Verbrecher da zu entlarven wo er ſie J erſtört 4 Kondukteure getödtet das geſammte übrige Perſonal mehr Blumenkohl pro Stück 0,20 0,80 ing Preißelbeeren Pfd 0,80recht treffen werde Schließlich mußte die Polizei umfaſſende Ermittelungen d ſch et geſ ge Perf h Sellerie pro Stück 0,05 0,68 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 6,80

vor anſtellen um nicht den Vorwurf auf ſich ſitzen zu laſſen einen Schuldloſen j oder weniger ſchwer verletzt Radieschen 5 Bündch 0,10 Kirſchen p Pfd 9
e r d e cle verhaftet zu haben Man hatte ſchon zangſt einen berüchtigten Falſch London 22 Mai Wolff s Bur Die Times melden aus r 83 r 96 u tig d I 223

9 1 J v g Du t r IW Tsgeſührt zu m Bin er e Peking Das diplomatiſche Corps richtete eine gemeinſame Note an Stachelbeeren pro Liter 0,35 r pro Stück 2,25 2,50
b h u gen In z je in die Regier i ie Spargel pro Pfund 0,58 0,70 auben pro Paar 0,75 1,00i B aus dem Zuchthauſe entlaſſen wo er eine 7 jährige Strafe das TſchungliYamen worin die Regierung aufgefordert wird die ſéditebi Pro Stück 003 006 v t
hoff wegen Kuponfälſcherei verbüßt hatte und unmittetbar nach ſeiner Ent Boxers und die fremdenfeindliche Bewegung zu bekämpfen welche ernſten Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſert
be laſſung liefen auch An gen über neuere Schwindeleien ein Mit Hülfe Charakter angenommen hat Die Note iſt in feſtem Tone gehalten und

ärzt s Leipzi br r zi tyoſs der r S do denen d 4 e h dieſe Berehrng de ſtellt in Ausſicht daß wenn geeignete Maßregeln nicht ergriffen werden WMarktpreiſe

hofs er 9 ung die m d sfür Wahrheit bekannte jetzt aber mit der Erklärung herausrückte die die Vertreter ihre militäriſchen Poſten nach Peking bringen der Woche vom 13 bis 19 Mai 1900
b e Kupons r e i eFe allen Unberunnten zugeſteckt und London 22 Mai Wolff s Bur Daily Expreß meldet aus nach den Ermittelungen der Markt Kommiſſion
m ab er habe die Scheine für echt gehalten Brückner hat aber wenig Mar Di ie un J ourenzo Marques vom 21 d Die Buren fangen an Pretoria r r rnicht Glück deun in Leipzig wurde ſein Koffer gefunden in welchem Gummi i h t d Kind 8 t de Du b Verkaufs Obchſter NAtedriglterurchſchn

ſtempel und das übrige zur Fälſchung erforderliche Werkzeng ſowie Kupons j zu verlaſſen Die Frauen und Kinder werden mit der Eiſenbahn Gegenſtand Einheit u
leben vorgefunden wurden Er betrieb die Fälſchungen in der Weiſe daß er von der Hauptſtadt nach Machadodorp welches auf dem Wege nach e l EIEEIE
nach echte Kupons über kleine Beträge höher bewerthete indem er aus der Lydenburg liegt wo die Buren ein Lager aufzuſchlagen gedenken ut 100 Klar 15 14 70 14 85
und 1 eine 11 oder 20 machte und auch die Buchſtaben entſprechend ab befördert g ttel e Rigr 14 65 13 45 14 05f dem änderte Seine Feſtnahme wurde dadurch bewirkt daß ſämmtliche Bankiers Lond 22 Mai Wolff s Bur Mornt meld Weizen mittel 13 70 1265 13 18von der Polizei erſucht waren ihr Mittheilung zu machen wenn Jemand Frondan 22 Mai Wolff s ur Morningpoſ meldet aus gering 15 30 14 90 15 10
ppiner Kupons kaufen wolle Als Brückner geſtern in einem hieſigen Bank Kroonſtad Die Buren verlaſſen Harriſmith und wenden ſich nach Roggen Titel m 15 05 141 14 53

5on 2 ſäf d 3 r J Jeträ o o nniſche J a a ge n 4 99 Tonn geſchäfte nach Kupons ber kleinere Beträge fragte war auf telephoniſche Norden es geht das Gerücht der Vanreenenpaß ſei frei und der 39 gering 8 4 14 l70 14 14 35

V Me II derhboaf o t r tG es hin bald ein Beamter zur Stelle der zur Verhaftung des V Bothapaß werde nur von wenig Buren vertheidigt gut ſ 4 16 1480 15 40

eld ſchritt h t S v 2 a5 c p rer 5 3 60 1 30Gequetſcht Jn der Freyberg ſchen Brauerei waren geſtern Abend London 22 Mai Wolff s Bur Nach Erkundigungen welche Gerſte ine e i 15 38
lknabe kurz nach 6 Uhr mehrere Arbeiter damit beſchäftigt einen ſchweren eiſernen die Times eingezogen haben beſtätigt ſich die Nachricht in keiner Weiſe ung v 18 35 14 95 15 15
is ent Cylinderdeckel abzuheben Der Deckel kippte um und traf den 34 jährigen Puszſ gut 22 50Bod d 54 1ahrigen daß die Regierung vom Präſidenten Krüger ein Telegramm mit der Hafer mittel 14 65 13 50 14 08Bode Maſchinenwärter Karl Kühn aus Böllberg derart auf den rechten Fuß Bitt Fried lt t Der Berichterſtatter d Dail g erins dem daß eine ſtark blutende Wunde entſtand Der Verletzte wurde in das Bilte um Frieden erhalten hat Der Berichterſtatter der Daily Erbſen Vilt 9 77 56 18 50 15 70

Diakoniſſenhaus gebracht Chronicle in Kroonſtad meldet General Dewet ſpreche ſich für Waffen S Aevot 22 el 51
i 5 nen SVerbrannt Jn einer hieſigen Eiſengießerei ſprühte geſtern vor I ſtreckung aus der Oberkommandant Botha dagegen rathe zum Wider hen v o 20 30Feierabend dem 16 jährigen Gießerlehrlig Guſtav Spottig geſchmolzenes ſtand Eptortoffeln 44 I

Eiſen in den rechten Stiefel wodurch der Fußrücken derart verbrannt Richtſtroh 3 so 3 20 3 50eche99 wurde daß Sp ſofort in das Diakoniſſenhaus gebracht werden mußte London 22 Mai Meldung der M N Das Kriegs Krummſirok Fuhrenpreis 2150 160 2 65
zai F Hundebiſt Am Sonntag Nachmittag wurde der 7 jährige Franz amt verſchweigt die Zahl der verwundeten und kranken Engländer Heu e 7125 c es

ine a 7 8 Rftora u d e rug be r vo men r Huunde mit dem der Kuabe zu J in Südafrika beharrlich Aus Privatbriefen iſt bekannt daß verſchiedene Rindfleiſch im Großhandel 106 94 1oo
s ſammen war derart ins Geſicht gebiſſen daß mehrere erhebliche Wunden Jufanterie Diviſionen durch Krankheit auf die Hälfte ihrer Kriegsſtärk von der Keule 1 Kigr 150 130 1 40betr entſtanden Das Kind mußte in kliniſche Behandlung gebracht werden nfanterie Oivi er al rreg ar g vom Bauche l 1 o u 15

chtig 3 32 2 21 3 0 c r 24 oLichtig Unfälle Geſtern Morgen ſtürzte das 1 jährige Kindchen des Bier von 11000 rednzirt ſind Manche Sachverſtändige hier ſchätzen die An Schweinefleiſch wach 150 120 i 35

n n 42 c 3 De leiſe a 9wird fahrers S chneider ſo unglücklich aus dem Vettchen daß es einen Bruch zahl der im Augenblick durch Krankheit felduntüchtigen engliſchen Soldaten Falbſſeiſch M J 1 50 1 30 1 40

tfinden des linken Oberſchenkels erlitt Der 16 jährige Fleiſcherlehrling Julius 50000 tig 5 alos e auf volle 50 000 Hammelſleiſch 1 40 120 h 1 30erhalten Kloſtermann rannte am Sonntag Morgen mit dem rechten Ellbogen c Geräucherter Spe 1 30h 1 10h 20rückwärts in ein ſcharfes Meſſer wobei er ſich eine erhebliche Stichwunde Wafhiugton 22 Mai Reut Bur Staatsſekretär Hay empfing Eßbutler Spect 2 680 2 21 40
h einen in die Gegend des Gelenks zuzog Geſtern Nachmittag wollte der geſtern die außerordentliche Buren Geſandtſchaft in nicht offizieller Eier e e Schock 3 20 2130 2 75

mentlich in 4 v e j s ſ 1 e S 43 u t S L t l ne 74arg Kährige Kurt Schroeder in dem Hofe einen ſchweren Stein über ein Weiſe im Auswärtigen Amt Nach der Beſprechung die etwa eine t
durch Stacket werfen dieſer fiel jedoch wieder zurück und traf den Knaben der de dauert klärten die Mitglieder der Miſſi Berichterſtatt Halle a den 21 Mai 1900

n Ver getig auf den Kopf daß eine nicht unbedeutende Quetſchwunde entſtand ne Darrerte er arren die egieder der ihion Derthterſtatern
ar nicht Der 15 jährige Maurerlehrling Otto Ebert aus Zöberitz ſtürzte geſtern gegenüber ſie hätten keinerlei Mittheilung zu machen Staatsſekretär n Ateeegeetzte n
Garten Morgen auf einem hieſigen Neubau und erlitt dabei eine Verſtauchung Hay klärte der Buren Miſſion daß Präſident Mac Kinley bei der

o r C d J c m u 4ichte für L rin Fußes Sämmtliche Verletzte befinden ſich in kliniſcher gegenwärtigen Lage der Dinge ſich genöthigt ſehe England gegenüber t c
i Deheo l G 1 9ein er 77 g und den Buren Republiken bei der Politik der Neutralität und

teigender Standesamtliche UNaghrichten Unparteilichkeit zu verharren Der Senat hat mit 36 gegen Hutter Engel
J ce S 21 Stimmen beſchloſſen den Buren Delegirten den Zutritt zum 0te h Standesamte Halle S r wol er h Parſtondes märtt I T Phil n elſtä n Aufgeboten 21 Mai Der Bahnarbeiter Hermann Kirſt und Chriſtiane Höfer Sitzuungsſaale zit verweigern nachdem der Vorſitzende des Auswärtigen i al e1 P s

er Nach Vernbardvſtraße und o Der Arbeiter u rer Anna J Ausſchuſſes Davis in nachdrücklicher Rede ausgeführt hatte die Dele
t Schultz Am Bauhof 3 Der Mühlenbeſizer Traugott Hauptvogel und Jda Richter Herer e berg Und Schönewalde t t g girten ſeien im Lande herumgezogen indem ſie ſich an Verſammlungen G egrun det 1858

Not 9 E eſchließun 2 Mai De auſfman F MWüſer Selme We er Thale e 9 eBetriebe graße nd Trnnree Der Kaufmann Emil Wüſter und Selma Weber Thalamt hetheiligten und das Volk dafür zu gewinnen ſuchten einen Druck auf u R W
i d u GHeboren 21 Mai Dem Korbmacher Wilhelm Mehlgarten ein S Otto Ritter die Regierung auszuüben e J 0 J d C 0 ltnahmen ſtraße 12 Dem Kaufmann Fritz Kaſchmieder eine T Jlſe Kirchnerſtraße 1 Dem 8 t 5ge nut Kaufmann Emil Kohl eine T Dora Bruckdorferſtraße 6 Dem Arbeiter Hermann Garngeplant ufmanr Emil Kohl eine T Dora uck orferſtraße H 4ein S Bruno Bruckdorferſtraße t Dem Arbeiter Theodor Knaubel eine T Frieda Langestrasse 46 Telephon 466kt e An e o J 9 J 9 9 7 De J r J 9Blücherſtraße 12 Dem Klempner Franz Apel eine T Martha Entbindungs Jnſtitut x gnur hr Dem andarseiter Paul Herrviann ine T Margarethe Spiye n Grille ehh Be Haliosoher e von 22 Nal Bl ti Gicht Gliederreißen Hexenſchuß Hüft
die l 4 la B er Wilbelm Na guſt h e Biſchof 29 Be e e Von t 0 6 p a l 3 jenma ismus weh Seitenſtechen Blafenleiden Aſthmahohe zu J Kli it Des Former vilhelm Naumann Ehefrau Pauline geb VBiſchoff 29 J Sümmtliche Preise gelten für 50 kg und zwar bei Partieen frei Bahn hier r er durch Gördel Gicht Thee H 9w Mit Dherſtraße 24 Des Fabritarbeiter Franz Kulick S todtged Entbindungs Jnſtitut I pej einzelnen Fobren frei Hof hier Roggen Lavpsatroh ftandärnseu chroniſche Hautkrankheiten werden urch rdelGicht r Ha Ve
in Wal Jabrikarbeiger arl Buad Z Richard J i Portion 2,00 in einzelven Funbren 2,20 A Aaschinenstroh bei Par ronicae europ Thee Ehrenpreis ſicher geheilt Leſen Sie die

men Un Wirure Aue r b atte Je c erweree dent 74 J Langeſtraße 19 n o ntrou i io Weizenstroh 1,00 r Atteſte Tägliche Koſten nur 10 Pfg Packet 1 Mark Jn Halle bei
hres bet wil A 1 geb Kälberlach 76 Siechenanſtalt gtroh 1,50 Welzenstrohb 125 Ak Häokse Ces un un cexen M t ß 2nd d e d e X Partieon frei Hahn hier 155 im Einzelnen e 2,25 A u v W Max Thümmler Weidenplan Verſand nach auswärts

a Standesamt Halle N bei Partieen hiesiges oder Thüringer beste Sorten 325 8,75 minderwerthigoe 10 P Aufgeboten 21 Mai Der e Schulze und Eliſe Schulze Hohe Sorten 3 00 8,00 in einzelnen Fuhr n Wir e Waſſerſtände Am 21 Mai Weißenfels Oberpegel 2,46
7,16 Mk ſtraße 22 und Goſenſtraße 3 Der Privatſekretär Emil Butt und Franziska Kableis 400 minderwerthige Jorten 00 3 00 Mk le e en s n m r t I 22 Mai Halle unterhalb 1,92 Trotha 7 1,95 21 Mai

Tr Magdeburgerſtraße 49 und Tr Magdeburgerſtraße 53 Der Fabrikarbeiter Wilhelm Sorten 3 3,75 minderwerthige Sorten 00 00 in gar Ti rei 5 c t l 0 96 Ob l 1,6297 Harder und Minna Schmidt Kl Breitenſtraße 14 erster Schnitt beste Sorten 4,00 minderwerthige Sorten 00 8,00 k e Bernburg 148 Calbe Unterpege 0,96 erpegel 1,62
den r Eheſchließung 21 Mai Der Kaufmann Otto Troſchke und Roſa Weiſe Ranniſche stréen in 300 Centner Ladungen frei Bahn hier 1,10 in einzelnnn Ballen
feſtes des ſtraße 16 und Georgſtraße 9 vom Lager hier 1,50 Aibgehalten
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Grosse Ulrichstrasse 29
n Glücks Anzeige wHauptgewinn 520000 520000

Finladung zur Betheiligung an den Gewinn Chancen der von
Staaten garantirten Grossen Serie Geid Lotterie in welcher circa

8 060 000 Mk zur Ausloosung gelangen Die Geldtreffer
dieser äusserst vortheilhaften Geld Lotterie

Geldtreffer herans kommen muss sind folgende
bei der planmässig jedes Loos mit einem

520000 520000 Mk 1 à 48000 48000 Mk
300000 300090 Mk 1 à 45000 45000 Mk
180000 180000 Mk 1 à 40000 40000 Mk
150000 150000 Mk 1 à 36000 36009 Mk

1 à
1 à
1 à
1 à
2 a
1 à
1 à
1 à
l à
1

135000 270000 Mk 1 à 30000 30009 Mk
129000 120000 Mk 1 à 180090 18000 Mk
114000 114000 Mk 1 à 16000 16000 Mk
105000 105000 Mk 3 à 15000 45000 Mk

à 99000 90000 Mk 2 à 12000 24000 MK
75000 75000 Mk u 6 wà

Im Ganzen kommen 31355 Loosnummern mit 31355 Geldtreffern
in 12 Ziehungen zur sicheren Entscheidung

Nächste Gewinnziehung findet 1 Juni öffentlich vor Zeugen statt
r Jedes Loos muss bei dieser Ziehung mit einem Geldbetrag heraus

ommen
T Der Hauptgewinn 1 Klasse beträgt 120000 Mk und steigt im

Laufe der 12 Ziehungen bis auf 520000 Mk
Loose giltig für die erste lase 10 ,70 Mk 5,35 Mk 3,75 MKiroo Abschu re Absehn o Absehn

Porto und Gewinnliste 30 Pf
Die PEinsätze für die folgenden Ziehungen sowie das Gewinn

verzeichniss sind aus dem Verloosnngeplan ersichtlich der jeder Bestell
ung beigelegt wird Auszahlung und Versendung der Gewinngelder
prompt unter Verschwiegenheit Bestellungen baldigst per Postanweisung
oder Nachnahme erbeten

M Prietz Co Bankgeschäft Berlin O 34 Weidenweg 36
UDebernehme Verkauf von Landgütern und Hotels ohne Vorschuss
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Brauerei
in der heißen Jahreszeit leichtes erfriſchendes Getränk

empfiehlt

Mrevberg s

Wegen Vd/leguyg meines Gosehaſtstolgſe am l Okt

J stelle ich von heute ab meine säwmtlichen

vorrathe ſegenständen

h hLerdschnſtzen zum Ausverkauf

S Billigsete Preiso J
m Gelegenheitskauf S

Gr Ulrichstrassekog vie
5 J J See85 S S c l S

e a5 4 am
c et

e
S z d h

zum Hrennen zum Hemalen und

e e erW e
enner 8
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Ecke Kühler Brunnen

e

Proeisliste

Tauffiaus
Part u 1 EtageMarktplatz 14 Ecke Kühler Brunnen

für die PFrühjahrs u Sommer Saison

S Abtheilung fürHerren u Knaben Confection
S Neu eingetroffenDie neuesten Moden in fertigen Herren
2 und Knaben AnzügenS Herren Anzüge in Cheviot und Ganz beſonvere Sroke Auswahl
S Kammgarn in grün blau braunS e h Niht 1 n Knaben und Burſchen

a und 27 V AnzügenS Herren Anzüge in Diagonal namentlich in grün und blau glatt
Cheviot Kammgarn Ravèr c
in grün ſchwarz und blau à 18
21 24 27 und 30 Mk

Herren Anzüge in glatten Stoffen
5 in grün grau und blau à 16
h 220 24 und 25 Mk
h Herren Anzüge in Piqué in 16

verſchiedenen Grün Special Anzüge

der Firma à 23 24 25 28
und 32 Mk

Herren Anzüge in den neueſten
Caros ſehr preiswerth

S Braut Anzüge in Rockfaçon ein
und zweireihig à 18 24 30 36S und 42 Mk

e

Soeben wieder Augeirenen

Gluten Kakao
Gemüse u Kraftsuppen

Bouillon Kapseln
Suppen Würze

bei

räthige ronleurten

Damen Sonnenseſtivn

F F
MHusnahme a

Wegen vorgeſchrittener Saiſon verkaufe ſämmtliche diesjährige noch vor

und mit Ueberkragen in einer Aus
wahl von mehreren 9 Stück

2 3 4 5 6 7 8 Mk
Ein Poſten hocheleganter Stoff
hoſen in den neueſten Modefarben
und Muſtern in carrirt und ge

ſtreiften Muſtern

à 4 5 6 7 8 Mk

Manſcheſter engliſch LederZwirn und blauen
ormalhoſen Jackets c e

mache beſonders aufmerkſam

Sämmtliche Conſum Mitglieder der Provinz Sachſen erhalten

bei Baareinkänfen 10 sRennen S e e 14
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hart Sierwen 15

um ſchnellſtens damit zu rüumen um die

der bisherigen Verkanfspreiſe

Hut und Sehirmbazar

Franz os Heisel
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e

Nr 119

Eleg Anzug
n Maass

D 15 Mk
S

4 5

S r
S

T 2 h 73e

75 der

J v J
an 53 J 3

n J 3
e

de W
e e 9 p

J Hammoersehlag

36 Gr Ulrichſtr 36
frühere Firma S Meyer

S

e

F re
a

alfte

RKarkt 23
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Fernsprecher 2295

r in Mädehen Ilüte
in den aparteſten Formen und geſchmackvollſten Garnituren in unerreicht größter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen

Schneider Haasse
Anh Albert Stegmann

Grösstes Specialhaus für Damen Putz am Platze

Markt 23
Part und T Etage

Fernsprecher 2295
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